
Bundesland:

Frage 1:

Frage 2:

Frage 3

Frage 4:

Frage 5:

Frage 6:
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Frage 8:
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Frage 10:

Frage 11:
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Frage 14:

Frage 15:

Wahlkreis WK Partei Name Vorname 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Ja Nein k.A.

Saarbrücken 296 Piratenpartei Großjean Marc k. A. Ja Ja Ja Ja k. A. Ja Ja Ja Ja k. A. Ja k. A. Ja Ja 11 0 4

Saarlouis 297 SPD Jost Reinhold k. A. Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja k. A. Ja  Ja Ja k. A. Ja 12 0 3

St.Wendel 298 Piratenpartei Weber Gerd Rainer Ja Ja Ja Ja Ja k. A. Ja Ja Ja k. A. Ja  Ja Ja k. A. Ja 12 0 3

Antworten

Sind Sie dafür, der Türkei ein konkretes Datum für den EU-Beitritt zu nennen?

Befürworten Sie die Mehrstaatigkeit ohne Wenn und Aber?

Sind Sie für eun kommunales Wahlrecht für Nicht-EU-Bürger_innen?

Können Sie grundsätzlich ein bundesweites Partizipationsgesetz befüworten?

Sind Sie für eine konkrete Zielgröße bei Einstellungen im öffentlichen Dienst [Anstatt einer Quote]?

Sollen Betriebe, die Geringqualifizierte ausbilden oder beschäftigten, einen staatlichen Zuschuss erhalten?

Befürworten Sie anonymisierte Bewerbungsverfahren?

Sollen Migrant_innen wieder, wie bis 1990, als besonders zu fördernde Gruppe in die Sozialgesetzgebung aufgenommen werden?

Sind Sie dafür, dass das Pflegegeld auch an Menschen gezahlt wird, die ihren letzten Lebensabschnitt in der Türkei verbringen?

Sind Sie dafür, dass lange in Deutschland lebenden migrantischen Senior_innen die Voraussetzungen für einen längeren Aufenthalt im Ausland 

(länger als sechs Monate) ohne Angst auf das Erlöschen der Aufenthaltsgenehmigung ermöglicht werden?

Befürworten Sie den Beitritt der Türkei in die EU, nachdem die Türkei alle Voraussetzungen erfüllt hat?

Saarland

Sind Sie für ein Ministeriums für Teilhabe und Migration?

Finden Sie es wichtig und richtig, über Rassismus in der Öffentlichkeit mehr zu diskutieren?

Sind Sie für einen Aktionsplan zur Bekämpfung von Rassismus und rassistischer Diskriminierungen?

Befürworten Sie eine unabhängige Beobachtungsstelle gegen Rassismus in der Hand von zivilgesellschaftlichen Akteur_innen?


